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Aus nlafß der Vollendung des 65 Lebensjahres VO Universitätsprofessor
Prälat Dr Emuil Joseph Lengeling Maı 1981 1St Dr Klemens Rıchter i Gx

treulicherweise gelungen, einen se1mt Jahren gehegten Plan verwirklichen:
Er hat dem Titel ‚„Liturgıe Dialog z@yıschen (Jott und Mensch“ einıge
‚‚ Aufsätze VO bleibender Aktualıtät“‘‘ (FO); die der bekannte Liturgiewıissen-
schattler 4aUusSs unster se1it 1964 vertafßt hat, einem Band zusammengestellt
und herausgegeben!. Wäiährend Lengeling 1n dieser rage Bedenken zeıgte und
eher zogerte, hat Richter das ; Projekt:: glücklich vorangetrieben.

Klemens Rıchter, 1940 1n Leipzıg geboren, gehört den Schülern enge-
lıngs. Er hat bei ıhm mıt eıner Untersuchung Z Weıiheliturgie promovıert?*,
W ar 1970 seın Assıstent un 1St selit 1972 als Akademischer Oberrat 1m
Fachbereich Katholische Theologie der Westtälischen Wılhelms-Universıität
unster tatıg. ank seıner Inıtıiatıve lıegt mıt der Publikation, die WIFr er
vorstellen, eın Buch VOE; das INan beachten sollte und gewinß beachten wiırd,
Wenn C655 Fragen ach dem heutigen Verständnıis der Liıturgie geht Damıt
1St das Wiıchtigste bereıts gESAQT: Dieses Buch 1l VOT allem dem Verständnis
der Liturgie dienen.

Da{i Emul Joseph Lengelıng den führenden Theologen gehört, die sıch
die VO Zweıten Vatikanum 1ın die Wege geleitete Liturgiererorm verdient

gemacht haben, dürfte hınlänglıch bekannt se1ın. Wenn CS dafür dieser
Stelle och eınes Beleges bedarft, se1 ber die wertvollen Kommentare 7 GAe

Liturgie-Konstitution ® un AT Einführung 1Ns TECHE Meßbuch* hıinaus aut
die eindrucksvolle Bıbliographie> Lengelings verwıesen, in der iINnan zahlreı-
chen Beiträgen begegnet, die 1in dieser Weıse Nnu  — jemand vorlegen konnte, der
selbst den Retormarbeıten unmıttelbar beteiligt SCWESCH 1St Daf c5 auch

Lengelıng, Liturgie Dıalog zwıischen (SO$T und Mensch. Herausgegeben und bearbeitet
VO  3 Klemens Rıchter, Freiburg-Basel-Wıen 1981, i ERATA Seıten, kart.: 15729

Rıchter, Dıie Ordination des Bischots VO Rom Eıne Untersuchung T7A HE Weıiheliturgie (Lı1-
turgıewıssenschaftliche Quellen un Forschungen 60), Münster/Westtalen 1976 Bekannt
1St Rıchter VOT allem als Inıtıator, Mitvertasser un! Herausgeber einer SANZEN Reihe höchst aNnre-

gender pastoralliturgischer Werkbücher, die auf der vierten Umschlagseıte geNANNLT werden und
der Praxıs guLe 1enste erweısen, Katechumenat heute (1976); Hausgottesdienste MmMıt
Kranken (2*1980); Zeichen der Hotffnung 1n Tod un TIrauer 91980); Der Himmel geht ber allen
auf. Beispiele der Verkündigung angesichts des Todes 198D); Die kırchliche Irauung

Di1e Konstitution des / weıten Vatiıkanischen Konzıils ber die heılige Lıturgie. Lateinisch-deut-
scher Text mıiıt einem Oommentar VO:  u} mil Joseph Lengeling (Lebendiger Gottesdienst 5/6);,
Uunster

Die CUu«c Ordnung der Eucharsıistieteier. Kommentar ZUT Einführung 1n das Me{fbuch (Leben-
diger Gottesdienst 17/48); Münster Vgl azu u Emminghaus, Aut dem Weg
ZU Altar-Mefßbuch: Bıbel un! Lıturgie 45 (1972) 109—116, der die Arbeit eınen ‚‚authen-
tıschen Kommentar‘‘ ebd 109) NE:

Rıichter hat dıe Bıbliographie Lengelings zusammengestellt für die VOT füntf Jahren ın
‚WEe1 Auflagen erschienene Festschriftt ‚,‚Gemeinde 1m Herrenmahl. Zur Praxıs der Mefdififtfeier‘“‘
(Eınsıedeln-Zürich un:! Freiburg-Wıen Ort 381—-388; hat diese Jetzt für die Jahre seıt
1976 erganzt un vervollständıgt (Dialog 122—-124).



182 der inzwischen emeriıtıierte Ordinarıus für Liturgiewıissenschaft der Ual-
versıität unster sCWESCH ISt, der W1€ aın e1in anderer ‚,‚1mmer wieder auf
die Grundlage dieser Reform‘‘, auf die ‚‚theologische Grundlegung hingewie-
sen  <c hat, hebt Rıchter in seıner ‚, Einführung“® (9 mıt Recht hervor. Den-
och fällt (be] eiınem Vergleich) AUuf; da{ß WIFr 4Cr die Akzente eın wen1g -
ers SEtzen als

Lengeling hat sıch indessen nıcht mıt Hınweıisen begnügt, sondern wesent-

liche Beıträge einem dialogischen Verständnis der Lıturgie vorgelegt un!
die Entfaltung eıner ‚, T’heologıe der Lıturgie" ber die Ansätze VO Cyprian
Vagaggını OSB hınaus (Theologie der Liturgie, FEinsi:edeln-Köln-Zürich

weıtergeführt. Das dokumentiert der vorliegende Band, der die wiıich-
tıgsten einschlägigen Arbeiten des munsterischen Liturgikers glücklich VCGI-

eint:
Zur kırchengeschichtlichen Bedeutung der Liturgiereform des Z weıten NVa-
tikanıschen Konzıils 1—22)
Liturgıie ein Grundvollzug christlichen Lebens (23—45)
Liturgische Versammlung und Laıen als Träger der Liturgıe (46—54)
Liturgie 1m Wandel der Gesellschaft un der Kırche (55—73)
Liturgıie zwıschen Ordnung un Freiheit (74—8
Tradition und Fortschritt 1ın der Liturgıie (84—90)
Wort, Bild und Symbol als Elemente der Liturgıie 91-108)( 00 RN N U T ©O Hat sıch die Liturgiereform gelohnt? (  9-1

Dıie Tıtel sınd gegenüber der Erstveröffentlichung, w1e das ‚,Quellenver-
zeichniıs“‘ 1279 zuLl deutlich macht, 765 Teıl geringfüg1ıg verändert; die Be1-
trage selbst wurden ‚„„gekürzt Un bearbeitet‘‘. Der Schwerpunkt lıegt 7WEl1-
tellos autf dem zweıten Beitrag; der 1n dieser orm auf eınen Akademie-Vor-
ırag zurückgeht® un: durch andere Arbeiten vorbereiıtet worden ISL/: VO al-
lem durch eıne orößere Untersuchung, dıe der 31 Oktober 1967 1m Alter
VO 60 Jahren plötzlich verstorbene Münsteraner Pastoraltheologe Theodor
Filthaut hat und die 1966 1m Rahmen eınes VO  - ıhm herausgegebe-
Hen Sammelbandes®8 bereıts dem Titel erschienen 1St, der jetzt dem VO

Klemens Richter herausgegebenen Buch den treffenden ‚‚ Nämen “ S1Dt?

Liturgie als Grundvollzug christlichen Lebens, IN Fıscher Lengeling Schaeffler
Schulz Müller-Schwefe, ult 1n eıner säkularisierten Welt, Regensburg 19/74,

6397
Art s und „ Jntusere: ın: Frıes (Hg.), Handbuch theologischer Grundbegriffe,

München 962/63,; L, 565— 880; EL AB O Der Artikel ‚; Kıturgije:: erschien ın Be-
arbeitung auf der Grundlage der Konzilsdokumente 1N ! Liturgisch Woordenboek, Roermond
965/68, 1573 1595

Filthaut (Figs); Umkehr und Erneuerung. Kırche ach dem Konzıl, Maınz 1966, dort
OFT Liturgıie Dialog zwischen Gott un! Mensch.

Der Herausgeber welst natürlich auch selbst darauf hın Vgl 44, Anm Sıehe (unsere)
Anm



Lıturgıe hat Ltun MMItL dem priesterlichen Wirken Christı un!: der Kıirche 183
S1e gilt als Vollzug des Priesteramtes Chnsti Das schliefßt doppelten
Aspekt C114 denn jedes sazerdotale Tun verwirklıicht sıch dialogisch VOo Gott
her ZU Menschen hın un VO Menschen her Gott hın Im Vollzug des
Priesteramtes Chrnsti wırd die Heiligung des Menschen bezeichnet und be-
wiırkt diesem Vollzug wırd VO der SaNZCH Kirche (Haupt un: Glieder)
auch der ZESAMTE Ööffentliche ult vollzogen Konstitutiv 1ST dıe heilshafte
Wıirkung lıturgischen Geschehens un:! Tuns Die Prioritat des heilshaften
Aspektes gegenüber dem latreutischen entspricht den Daten der Heıilsge-
schichte VO Anfang Miıt anderen Worten Gott hat den Dialog MI1t uns

Menschen begonnen Er Ltut den EersSten Schritt der biblisch ausgedrückt
SWAr lıeben Gott weıl un ZUePst geliebt hat‘‘ Joh vgl eb 10
Joh 13 Eph

Reformen können 50336 VO iıhren Voraussetzungen her voll ertafßt und wirk-
ıch ANSCHOMUINC: werden Rückblickend autf die SECIT dem Dezember 1963
dem Tag der Promulgatıon der Liıturgıe Konstitution VETSANSCHECIL Jahre z1bt
der Herausgeber SCIHET Einführung bedenken ‚„Leider 1St festzu-
stellen, da{ß sıch der Geist der Reform, die theologische Bedeutung dieses
der Kırchengeschichte einmaligen Vorganges deutschen Sprachgebiet nıcht
genügend durchzusetzen vermochten‘“‘ 9) 10 Rıichter berutft sıch diesem
Zusammenhang auf Lengeling, der heute MI1TL Bedauern ZUI: Kenntn1s nehme,

‚,Geıst und Gestalt der Retorm und VOTr allem die Bedeutung der Litur-
g1C . nıcht wirklich begrittfen un: nıcht voll realisiert‘‘ worden seien 11. Das
gelte ‚,nıcht LUr für Traditionalisten und Progressıisten, sondern auch für die
Mehrheıt“‘; deshalb SC1 ‚„die Biıldung SA Liturgie un VO  H ıhr her als VOI-

dringlich anzusehen (vgl 9f)12
Be1 den notwendiıgen Bemühungen dieser Rıchtung annn das vorliegende

Werk das besonders für Prıiester, Pastoralreterenten Diakone un! Theologie-
studenten empfehlenswert 1ST ZULEC Orientierungshilfen bieten un:! sachliche
Anregungen vermıiıtteln !® Bliebe NUr wünschen, dafß die gründlichen Be1-

Lengelings ZU Verständnıiıs der Liturgıe durch diesen gelungenen
Sammelband leichter die Hände derer gelangen, die heute un: mMOrgch

Vgl azu den Rückblick VO: Berger, Der Stand der liturgischen Erneuerung UuUNSCICMN

Gemeinden Beobachtungen und Überlegungen Pfarrers LJ (1979) 193 CN Aus EeVvVan-

‚gelischer Sıcht Merkel, Füntzehn Jahre römisch-katholische Liturgiereform Beobachtungen
und Überlegungen Protestanten: L ]J (1979) 129=142
11 Vermutlich greift Richter 1er än undlıche Außerung auf, enn C1in Beleg wiırd nıcht BC-

Vgl diesem Aspekt das Gespräch IM1T Lengeling ber Verlauf Stand und Zukunft
der Liturgiereform (Dialog 109 — 119)
13 Hıltreich ı1ST bei der Arbeıit M1 dıesem Buch das ‚,‚Personen- und Sachregister““ (125 Jedoch
sollten auch die Literaturangaben berücksichtigt werden, dıie Ende mehrerer Beıiträge
(22 44 f 72 87 f 89 f) tinden sınd sıch aber Regıster nıcht wıderspiegeln



den Gemeinden das lıturgische Leben der Kırche verantwortungsbewußt mI1t-
tragen.

Als außerst glücklich darf der Umstand bezeichnet werden, da{fß CS Klemens
Richter gelungen ISt, den seılit langem geplanten ‚‚Aufsatz-Band“‘ diesem
Jahr 1981 herauszugeben, ın dem Emuil Joseph Lengelıing nıcht 1L1UT seın
65 Lebensjahr vollendete1 sondern ach seıner Emerıitierung mıt Ablauf des
Sommersemesters x 1 auch den Jahrestag seıner Priesterweihe begehen
kannle. Von diesen Anlässen 1St das ‚„„Nachwort des Herausgebers“
bestimmt, das den ‚‚Forscher, Lehrer und Förderer des Liturgischen Lebens‘ 17
ın dem Sınne würdigt, W1e 1es VO  — fünf Jahren iın eınem kleinen Beıtrag ver-
sucht worden 1St, dessen Überschrift der Klosterneuburger Augustiner-
Chorherr un: Direktor des Österreichischen Katholischen Bıbelwerkes, Nor-
bert Wolfgang Höslinger, be1 einem Besuch 1ın unster das ‚„Stichwort‘“‘ SC-
jetert hat18 Darın heißt C: ‚,Die Gründlichkeit un hohe Sachkenntnis Pro-
fessor Lengelıngs überraschen Fachleute, Kollegen und Schüler schon längst
nıcht mehr. Seıne bekannten und erwıesenermafisen vielbenutzten Kommen-
LAaTe sınd W1e€e fast alle Publikationen Aaus der Feder des Münsteraner
Lıturgiewissenschaftlers für Fachleute W1e€e 1ne ‚Fundgrube‘, für
Seelsorger eıne Quelle zuverlässiger Orıentierung und dankbar registrierter
Impulse?®, Das gilt auch VO diesem Aneuen: Buch, das eın Stück ‚, Theolo-
Z1€ der Liturgıe“ 1Ns Blickfeld hebt und leichter zugänglıch macht, ohne die
weıtere Räume lıturgischer Freiheıit 1ın Zukuntft aum ‚‚verkraften‘“‘ se1n
dürtten.

14 Zu diesem Tag (26 Maı wurden dem bekannten Fachmann besonders VO seiınen
Schülern mehrere Beıiträge gewidmet, die 1m ‚„Liturgischen Jahrbuch“‘ (Münster), 1M
„Heıligen Dıenst‘‘ (Salzburg) un 1n der Münchener Theol Zeitschritt erschienen sınd Dıie An-
ICSUNs azu gab Schnitker, Schüler un etzter Assıstent Lengelings.
15 Am 155} Juli 1981 hıelt Lengeling im Auditorium Maxımum der Universıität üunster
seıne Abschiedsvorlesung dem Thema ‚, Liturgiereform ım Streıt der Meınungen. Impressionen
eines Beteiligten“‘. Vgl Westfälische Nachrichten VO': un! 14 Juli 19851

Prälat Lengeling wurde als Alumnus des oll Germanıcum-Hungarıcum 26 Oktober
1941 ın ROom ZU Priester geweıht. Dıie Pfarrgemeinde Münster-Wolbeck St Nıkolaus, 1ın der
selmt rund 20 Jahren ebt und seelsorglich mıtarbeıtet, begeht das Priesterjubiläum T kto-
ber 1981
17 Zıtat aus der Wıdmung der 1976 erschienenen ‚„„Lengeling-Festschrift“ (Gemeinde 1m Her-
renmahl). ben Anm

‚‚Münster macht’s!“ Jahre Univ.-Professor Prälat Dr mıl Joseph Lengeling: Bibel un:!
Liturgie 49 (1976) 136138 (Beı der Angabe 1m ‚, Nachwort“‘ Richters vgl S stiımmen
Jahrgang un! Jahr nıcht.)

Vgl ben Anm unı
A.a.O S Anm. 18) 138


